Nr. 2168. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- A SP) f 
i Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — , gi NEW 
Beftellungen werden in der Expedition — 2) und aus * 


und Feſttage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Abonnements pro December für Auswärtige 


20 Sgr., für Hieſige 15 Sgr., nimmt an 
dr. fü die Expedition. 


. ——— — x 
Telegraphiſche Depeſchen der Hanzigec Beiung. 
Angekommen 27. November, 7 Uhr Abends. 

Hamburg, 27. Novbr., Nachmittags. Das Bu 
reau des ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins iſt polizei 
lich geſchloſſen worden. 


Angekommen 27. Nov., Abends 9 Uhr. 

Stuttgart, 27. November. In der heutigen 
Sitzung der Lrbgeordnetenkammer erklärte als Ant ; 
wort auf eine Interpellation des Lrbgeordneten 
Seeger der Staatsminiſter v. Hügel: Die würtem ⸗ 
bergifche Regierung, die 1832 am Ruder geweſen, ſei 
zwar dem Londoner Protokolle beigetreten; die jetzige 
Regierung Würtembergs halte ſich aber nicht daran 
gebunden wegen zehnjähriger Verletzung des Ver ; 
trags durch Dänemark. Der würtembergiſche Bundes: 
tagsgefandte ſei inſtruirt worden, die fofortige Be 
ſetzung von Holftein und Lauenburg zu unterſtützen. 


a Denulſchland. 

6 Berlin, 26. Nov. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage 
iſt in dieſem Augenblick das Alpha und das Omega aller Ge⸗ 
ſpräche und aller Verhandlungen. Daß ſich dabei verſchiedene 
Anſchauungsweiſen geltend machen, darf nicht in Erſtaunen 
ſetzen. Der Mehrzahl fehlt es nicht an Sympathien für 
Schleswig- Holſtein, aber fie wollen nicht unſere Lage ver⸗ 
ſchlimmern, ohne dabei die Garantie zu haben, daß der Krieg 
nicht wieder die Wendung nimmt wie 1849 und 1850. Wie 
ſehr übrigens hier das Gatexehe für dieſe Sache rege iſt, 
zeigt der Erfolg der Sammlungen, die heute begonnen haben; 
bei einzelnen Perſonen find ſchon ſehr bedeutende Beiträge 
eingegangen. Zu den der Kammer ſchon vorliegenden Auträ⸗ 
gen in det ſchleswig - holſteiniſchen Sache wird noch ein neuer 
von Waldeck kommen, welcher ſich in einem Punkte wefent- 
lich nicht nur von den vorliegenden Anträgen, ſondern auch 
von allen Reſolutionen und Beſchlüſſen unterſcheidet, welche 
in den letzten acht Tagen in dieſer Angelegenheit in Deutſch⸗ 
land gefaßt worden find. Der Antrag wird namentlich die 
Wahrung des Rechts der vereinigten Perzogthümer im Ja- 
tereſſe der Anſprüche des deutſchen Voltes und der Rechte der 
Bewohner von Schleswig⸗Holſtein fordern, aber nichte von 
den Legitimitäts⸗Anſprüchen enthalten, welche Herzog Fried- 
rich erhebt. 

Berlin, 26. November. Auf der Tages⸗Ordnung für 
die Sonnabend ſtaltfindende Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
ſtehen: Antrag auf Einſetung einer Unterſuchungscommiſſion 
wegen der Wahlen, mündlicher Bericht über eine Petition 
wegen eines in Folge der Wahlen eingeleiteten Disciplinar 
verfahrens, und Wahlprüfungen. 

(B. B. Z.) Die unterm 23. Juni c. auf Grund des 
Art. 63 der Berfaſſung erlaſſene „Verordnung wegen Verhü⸗ 
tung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf Ser“ iſt in ber 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe 
bereits vorberathen. Die Verordnung ſtimmt genau mit den 
Geſetzen überein, welche ſeit dem 1. Juli d. J. für die engz⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Schiffe gelten. Mit Nückſicht auf 
den Zeitpunkt, von welchem ab dieſe böchſt wichtigen Polizei» 
vorſchriften für die bedeutendſten Marinen in Europa in 
Kraft traten, wurde in der Commiſſion anerkannt, daß die 
Octroyirung gerechtfertigt geweſen ſei. Der Juhalt der 
Verordnung wurde einſtimmig genehmigt, bis auf den Art. 
III., welcher künftige Abänderungen einer einſeitigen König⸗ 
lichen Verordnung vorbehalten ſollte. Dieſer wurde einſtim⸗ 
mig nicht genehmigt. 

— Das Königliche Obertribunal verhandelte vor einigen 
Tagen folgenden wichtigen Fall. Am 18. Februar d. J. ſtand 
vor dem Kreisgerichte zu Görlitz ein Termin an, zur Ver⸗ 
handlung einer Unterſuchung gegen den Lehrer Braun Das 
ſelbſt, als Redacteur der „Niederſchleſiſchen Zeitung“ wegen 
Beleidigung des Miniſterpräſioenten v. Bismarck durch einen 

der Zeitung enthaltenen Artikel unter der Ueberſchrift: 
„Die modernen Ritter“. Braun wurde für ſchuldig erklärt 
725 zu einer Geldbuße von 10 Thlr. event. 4 Tagen Ge⸗ 
fängnig verurtheilt. In der Nr. 42 der „Niederſchleſiſchen 

diu, erſchien ein Referat über die gedachte Gerichisver 
han lung und in dieſem Referat war der ineriminirte Paſſas, 
worauf die Berurtheilung erfolgt iſt, wieder abzedruckt. Die 
Staatsanwaltſchaft war der Anſicht, daß der Redacteur Braun 
das Vergehen, wegen deſſen er verurtheilt worden, wieder 
holt, und namentlich auch den Theil des gerichtlichen Elkenn⸗ 
niſſes, welches die Vernichtung der incriminirten Stelle an 
ordne, illuſoriſch gemacht habe. Ob Braun die Ar ſicht ge 
habt habe, die Beleidigung zu wiederholen, darauf komme es 
ier nicht en, es genüge, daß er gewußt habe, die Stelle ſei 
afbar und habe er den Miniſterpräſidenten abermals beleidigt 
Braun habe auch, jo führte die gegen ihn erhobene neue 
Anklage aus, gezen 8 43 des Preßgeſetzes verſtoßen, da er 
eine Druckſchrift, die, wie ihm beſonders bekannt gemacht 
worden, vernichtet werden ſollte, weiter verbreitet habe. Der 
etſte Richter verurtheilte den Angeklagten abermals wegen 
Beleidigung zu 10 Thlin. event. 4 Tagen Geſäagniß, ſprach 
ihn aber von der Anfchuldigungz, eine zur Vernichtung be⸗ 
ummte Druckſchrift weitet verbreitet zu haben, frei, weil der 
chter auf Vernichtung des ganzen Attikels erkannt habe, 
dieſer aber nicht abgedruckt und verbreitet worden ſei. Auf 
Appellation des Angeklagten und der Staats-⸗Anwaltſchaft 
ſprach das Appellationsgericht zu Glogau den Angeklagten 
frei, indem es ausführte, daß eine Abpſicht zu beleidigen nicht 
angenommen werden könne, da der Artitel einfach ohne Zu⸗ 
füge und ohne jegliche Kritik referire, es dem Angeklagten 


alſo nur darum zu thun geweſen ſei, einen der Oeffentlich 
keit bereits übergebenen gerichtlichen Akt auch noch vermit 
telſt der Preſſe zu veröffentlichen. In einem ſolchen Falle 
mache der Manzel einer Abſicht eine an ſich beleidigende 
Aeußerung ſtraflos. Die Staatsanwaliſchaft hatte hiergegen 
die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und unter tyeilweiler Wie⸗ 
derholung ihrer Rechtsaus führungen, Verletzung eines Rechts⸗ 
arundſatzes behauptet und deshalb Vernichtung des zweiten 
Ertenntuiſſes und Zurückweiſung der Sache zur abermaligen 
Eutſcheidung in die zweite Jaſtanz beantragt: Das Ober⸗ 
tribunal hat die Nichtigkeit. Beſchwerde für begründet erach⸗ 
tet, nach dem Antrage der Staatsauwaltſchaft erkannt, die 
Sache aber an das Appellations⸗Gericht zu Breslau ver- 
wieſen. 

Mannheim, 24. Nev. (Fr 3) In einer außerordent⸗ 
lich zahlreich beſuchten Verſammlung beantragte Profeſſor 
Häuſſer aus Heidelberg einen Dank an den Großherzog von 
Boden für die in der ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Frage einge- 
nem neue Stellung, eine Aufforderung an denjelven Fürſten, 
zu Gunſten der Schleswig⸗Holſteiner noch mehr zu Ihun, eine 
ähnliche Aufforderung an den deulſchen Baud uud ſchließlich 
Maßregeln, welche dahin zielen, die ſchleswig⸗-holſteiniſche 


ſtreitbare Mannſchaft durch Freiſchaaren wieder auf den Stand 
zu bringen, welchen fie vor der Auflöſung einnahm, damit 
ſich die Herzozthümer ſelbſt helfen können. 
legung der ſchwebenden Fratze war klar und warm, ohne 
Uevertreibung, und machte auf die Verſammlung einen tiefen 
Eindruck. Seine Anträge wurden angenommen und ein Co- 
mité ward zur Ausführung derſelben niedergeſetzt. 


Häuſſer's Dar⸗ 


— Gerüchtweiſe verlautet in Frankfurt a. M., Herr 
Ganesco, der Redacteur der „Europe“, habe vor einigen Ta⸗ 
gen den Dannebrog⸗Orden erhalten. 

— In der diplomatiſchen Vertretung von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt find einige Veränderungen eingetreten. Herr Heinrich 
v. Gagern iſt zum Geſandten in Wien ernennt worden, Graf 
Görz zum Geſangten am Berliner Hof und Graf Wambold 
geht in gleicher Eigenſchaft nach Paris. 

— Der officiell? „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ent⸗ 
hält einen Artikel „Polſtein.“ heitzt darin: „Der deutſche 
Bund wird zunächſt wohl nichts Beſſeres thun können, als 
weder den einen noch den andern Thronprätendenten anzuer⸗ 
kennen und die Verwaltung der Herzogthümer einſtweilen uns 
ter militairiſchem Schutze zu übernehmen, bis es entſchieden 
iſt, welchem Fürſten und unter welchen Bedingungen die Re⸗ 
gierung ohne Beſchädigung des deutſchen Erbfolgerechts und 
der deulſchen Buadesſtellung der Länder übertragen werden 
kann. Dies iſt auch die einzig mögliche Brücke, über welche 
diejenigen deulſchen Regierungen, welche das Londoner Pro- 
tocoll in der vertrauensvollen Borunsjegung anerkannt haben, 
daß dem deulſchen Recht in den Herzogihümern kein Eintrag 
geſchehe, nachdem nuamehr eine Verletzung deſſelben durch die 
Unterzeichnung des Reichsgrundeſezes Seitens des neuen 
Königs erfolgt iſt, zu einer Deutſchlands würdigen Löſung 
die Hand bieten können.“ 

Wien. Nach dem „W. Lloyd“ iſt die für Nürnberg 
verabredete Zuſammenkunft deutſch⸗öſterreichiſcher Abgeord⸗ 
neter mit den Führern der deutſchen Fortſchrittspartei auf den 
6. December anberaumt. Vou Seiten der Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher haben die Apgeordneten Rechbauer, Hann, Fleckh, 
Groß, Berger, Mühlfeld und Brinz ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Vou der andern Seite ſellen außer den Führern der ſchwä⸗ 
biſchen und jägfiigen Fortſchrutspartei auch Uaruh und 
Dä agt haben. 

Häuſſer zugeſagt 9 Frankteich. 


— Die „Monde“ erzählt uns, daß der Präfivent Jefferfon 
Davis in einem perſöalicgen Schreiben den Papſt gebeten 
habe, der Vermittler und Friedensſtifter in den Vereinigten 
Staaten zu werden. Der Papſt habe geantwortet, er ſei bes 
reit, die heilige Miſſtou zu Überuenmen, ſobald der Präſidegt 
Lincoln ebenfalls ſeine väterliche Intervention annähme. 


Danzig, ben 28. November. 
= (Gerichtsverhandlungen am 26. November.] 
1. Am 12. September a. & machten die Arbeiter Galesk⸗ 
und Haaſe im Locale des Gaſtwirths Weſenberg in Stroh⸗ 
deich Lärm und fingen wiederholt Schlägerei an. Der Schulze 
Bohley ſah ſich deshalb veranlaßt, amtlich einzuſchreiten 
und faßle endlich den G; der ſich weigerte das Local zu verlaſ⸗ 
ſen, aa, um ihn zur Thüre hinaus zu bringen. Hierauf packte 
ign G. bei der Bruſt und ſchimpfte. Gleichzeitig erfaßte H. 
den B. und riß ihn mit Gewalt von G. los. Der Gerichts 
hof beſtrafte G. mit 3 Wochen und H. mit 14 Tagen Ge⸗ 
fäugniß. 
2. Die unverehelichte Hulda Roſalie Hannemann be» 
reiis mehrfach beſtraft, trat im October a. d. bei dem Juſtru⸗ 
menteumacher Schon nins in Auf wartedienſt. Gleich am erſten 
Tag ſtahl fie dem Letzteren eine Uhr im Werthe vou 8 Tylr., 


mit ihrer Schweſter Clara umder, welche für eine Wild 
händlerin Much an Kunden austrug; bei dieſer Gelegenheit 
ſtayl dieſe einen ſeirenen Regenſchirm im Werthe von 3 Thlr. 
und gab ihn der Roſalie H, welche wußte, daß er geſtohlen 
war. Die Roſalie H. würde wegen Diebſtahls im mehrfachen 
Rückfalle und wegen Hehlerei unt 2 Jahcen Zuchthaus und 
2 Jahren Pol-zeiaufſicht beſtraſt. 

* Vom Hof- Pholographen Herrn Buſſe iſt nunmehr auch ein 
größeres photographiſches Tableau des „lüngſten Gerichts“ erſchie⸗ 
nen. Auch dem mehefach geäußerten Wunſche des Publikums, na⸗ 
mentlich des auswärtigen, aus dem Janern unſerer ‚großartigen, 
mit ſo vielen und reichen Kunztſchatzen ausgeſtatteten Marienkirche 
photographiſche Anſichten zu beſitzen, hat Herr Buſſe dadurch Rech⸗ 
nung getragen, daß derſelbe ein photographiſches Album, welches die 
erwahnte Kirche mit ihren bewundernswertheu Eigenthümlichteiten 
zum Gegenſtande hat, angefertigt. 

+ Toorn, 26. Nobo. Nachſtehender Vorfall macht in 
der hieſt zen kaufmänniſchen Welt viel Auffehen. Am 10. 
October c. hielt der Poligeiverwalter, Schulze D. zu Ostro⸗ 
meclo, in Vezleitung von füuf Militairperſonen daſelbſt den 


entfernie ſich und tegrie nicht wieder. Sie trieb ſich danach 


| Sonnabend, 98. November. (Morgen⸗Ausgabe.) | 


Z Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig; Jagen 
& Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


1863. 


in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
Neumann Hartmanns Buchholg. 


l. 


Schiffer Bohlmann au, revidirte den Kahn deſſelben und 
nahm 5 Mulden ſpaniſchen Bleies, welches an den hieſigen 
Kaufmann G. P. durch einen Frachtbrief adreſſirt war, in 
Beſchlag. Der Letztbezeichnete wandte fih klazend gegen den 
Schulzen au den Vertreter der Kgl. Staats auwallſchaft zu 
Culm, jo wie Beſchwerde führend au die Kal Rezierung zu Mi 
rienwerder. Am 15. d. M. ervielt G. P. von der erſteren 
Bebörde den Beſcheid, daß Schulze D. feine Amtsgewalt 
nicht gemiß braucht hätte, „weil beim vorläufigen Anhalten des 
Bleies nicht feſtſtand, ob dieſe Sendung unter den die Aus⸗ 
fuhr und Durchfuhr von Kriessmaterialien nach Polen ver⸗ 
bietenden Erlaß des Herrn Fuauzmiuiſters vom 12. Februar 
1863 zu ſubſumiren ji." Jadeß Thorn liegt niht in Polen 
und war das Blei an einen viefizen Kauf gann abreſſirt. 
Der Beſchtid der Kl. Regierung zu Marienweccer von 22. 
Nov. c. lautet dahin, daß der Schulze das Blei mt Recht 
angehalten habe, weil die Ausfuhr von Blei verboten ſei. 
Schlietzlich ſpricht die Kal. Regierung ihr Bedauern aus, daß 
durch die Beſchlagnahme des Bleies eine Geſchäftsſtoͤrung ver⸗ 
urſacht worden ſei. Herr G. P. hat gegen dieſen Beſcheid 
beim Kal. Miniſterium des Junern Rekurs eingelegt. Es iſt 
auch unſchwer erſich lich, daß das Miniſterium bei Erlaß des 
Ausfuhrverbots vom 12. Februar c. nicht gemeint habe, jeder 
an der Weichſel wohnende Schulze dürfe nun auf Grund jenes 
Erlaſſes Schiffe revidiren, ſowie Waaren preußiſcher Geſchäfts⸗ 
leute anhalten. — Die neue Pfahlbrücke, ein ſolides Bauwerk, 
wenn auch nicht der Dirſchauer Brücke vergleichbar, wird am 
Montag den 30. dem öffeutlichen Verkehr Übergeben werden. 
Seitens der Commune wird dieſer Act nicht beſonders ge⸗ 
feiert, dagegen erhalten durch Beſchlut der ſtädtiſchen Behöc⸗ 
den die Zunmerleute und Arbeiter, welche an der Brücke ber 
ſchäftigt waren, 150 Tylr., welche Summe theils zu Prä⸗ 
mien, theils zum Nichtſchmauſe verwendet werden ſoll. — 
Das Geſchäftsleben iſt im Ganzen ſtill; der Zuſtand in Polen 
und die niedrigen Getreidepreiſe wirken auf daſſelbe ganz bes 
ſonders nachtheilig ein. — Aus Polen wird uns mitgetheilt, 
daß der jenſeitige Grenz⸗Cordon mlitäriſch wieder vollſtändig 
beſetzt iſt. Dagegen iſt die Zufahr von Manufacturwaaren 
und Colonialwaaren nach Warschau, namentlich mit Rückſicht 
auf ruſſiſche Abnehmer, nicht unbedeutend. — In Wloclawek 
ift vorgeſtern ein Gutsbeſiger nach Ausſpruch des Kriegs 
gerichts erſchoſſen worden, weil derſelde angeblich Depeſchen 
für Inſurgenten befördert haben ſoll. 

Königsberg. Nachdem die kleine Druckſchrift „Zu den Wah⸗ 
len“ in Tauſenden von Exemplaren bier und in weiteren beſtellten 
20,000 Exemplaren in Berlin verdreitet- und unangefochten 

eblieben iſt, hat die Staatsauwaliſchaft in Bartenſtein dieſe 
Schrift als eine ineriminirte bezeichnet. Au 25. d. M. find 
deshalb hier die Buchdruckereibeſitzer Gruber und Lon zrien 
verantwortlich vernommen, um den Namen des Verfaſſers 
anzugeben. 

Gumbinnen, 19. November. (P.⸗L. Z.) In Stelle des 
verſtorbenen Hengſtes „Binder“ iſt für Tratehnen der Boll. 
bluthengſt „Fazjolttio“ in Kagland angekauft. Derſelbe iſt 
braun und alle ſeine weiblichen Vorfahren bis zur 7. Gene⸗ 
ration und bis zum Jahre 1777 hinauf find braun geweſen. 
Das edelſte engliſche Vaterblut der ganzen Periode von 1760 
bis zur Neuzeit ift zur Erzeugung „Fazzolettos“ verwendet. 
Er lief Zäyrig in Eugland Amal uno ſiegte Zmal und war 
nächſt „Ellington“ in dem betreffeuden Jayre das engliſche 
Pferd, was am meiften auf der Rennbahn gewann, 5500 Pfd. 
Sterling. Vierlährig lief er 2mal und ſiegte 2mal und ge- 
wann 1000 Pfd. 1662 erſchienen von ihm 3 Kinder auf den 
eugliſchen Bahnen, die zehnmal ſiegten und 795 Pfd. gewan⸗ 
nen. Seine Kuder zeichnen ſich durch vortreffliche Formen 
aus, und wurden Jähclinge ven ihm bei den letzten großen 
Verkäufen in England mit anſehnlichen Summen bezahlt, 


Vermiſchtes. 

— [Auch eine Oeffeatlachtelt.] Frankreich, das 
etwa 40 Millionen Einwohner zählt, hat verfaſſungsmäßig 
für die Verhandlungen des geſcggebenden Körpers Oeffent⸗ 
lichteit. Um dieſer Beſtimmungz zu genügen, beſteht eine ſo⸗ 
genannte öffentliche Tribüne, zu der nan mittelt Etalaß karten 
Zutritt erhalt. Vieſelbe faßt 18, ſage 18 Perſonen. So iſt 
doch wenigſtens das Princip gewayrt. 

— Ein Berliner Kaufmann hatte in ſeinem Teſtamente in Bes 
zug auf die Art ſeiner Beerdigung ſpeeielle Anorduaugen getroffen 
und insbeſondere angeordnet, daß ſein Steroeauzug aus warmbal⸗ 
tenden Stoffen und jedenfalls aus Pelzſtiefeln, die bis über das 
Kniegelenk reichen, Pelzmütze und Leibpelz beſtehen ſolle. Derſelbe 
wurde am Sonntag unter genauer Befolgung dieſer Vorſchriften ber 
graben. Die Urſache der vorgedachten Dispofition lag in dem Ums 
ſtande, daß der Berjtorbene im veben ters don einem fieberhaften 
Fröſteln geplagt wurde. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. . 

Angelommen von Danzıg: Ja Sandh amm, 20. Nov.: 
Caroline, Heß; — in Graugemouth, 23. Nov.: Johaana, 
Pertiet; — ia Alicante, 13. Nov.: Meta Elizabeth, Zielke; 
14. Nov.: Louiſe Charlotte, Lewin; — auf Abecſoch Ryede, 
21. Nov.: William Owen, Owen (nach Portmadoc). 

Helſingör, 24. Nov. Boa nocdwäcts paſſicte Were 
gangene Nacht Schooner „Coarier“ von Rolterdam nach 
Danzig. 


Namen ⸗-Machrichte n. 

Geburten: Ein Sohn: Hera Plaut (Geaadeg h; 
gr C. Schmidt, Herrn Carl Peter (Rdaigsoery), Herrn 
Podlech (Sandhef); Herra Gaſtad Troje (Awey eu); 
Harn Her mann Daußz (Stattyof). — Eine Tochter: Heren 
Ludwig Burger (Beclig); Herru Hermann (Lezuitten); Herrn 
H. Auge (Jaſterburz); Hera F. W. Richert (Da Weſtpha⸗ 

len); Deren Julius Heckel (Kö uigsberg). . 
Todesfälle: Derr Pot Director a. D. Philipp Leo⸗ 
pold v. Borcke (Stargardt); Fr. Mach v. Pritel g b. Cantz⸗ 
laar (Honnef); Herr Kaufm un Moris W-vel (Tölug berg). 


Verantwortlicher Nedacteur P. Rickert iu Danzig. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1500 laufende Fuß Gra⸗ 
nitplatten zur Legung von Trottoirs im Jahre 
1:64, fol im Wege der Submiſſion minseſt⸗ 
fordernd vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen ſind im Bau⸗ 
Bureau des Rathbauſes einzuſehen und ver⸗ 
ſiegelte Offerten doſelbſt bis 


ennerſtag, den 17. December c. 
einzureichen. 7284 
Danzig, den 21. Nopbr. 1863 
Die Stadt⸗Ban⸗ Deputation. 


verſtorbenen Zimmer⸗ 
meiſters Weſtphal 


ſollen am Donnerſtaa, den 3. December e, 
von Vormittags 0 Ubr ab, auf dem Gruno⸗ 
ftüde des Erbl ſſers Niederſtadt, Feldweg 
No. 1, die zum Nachlaß⸗Inventa ium l eböri⸗ 
gen Vol räthe und Werkzeuge mi: Bewillisung 
des ühlihen Credites öffentlich durch Auction 
verkauft werden. 

Es find vorhanden: Ficht ne und tannene 
Balken, lerchene und fichtene Bobien, trocken und 
in ausgezeichneter Qual tät, Dielen, Latten, 
Schwarten, Kreuzhölzer, Maus rlatten, polniſche, 
geſchmiedete und Drath⸗Nag⸗l. 

Sodann: eine Bar⸗Ramme, Bro⸗ttſchneider⸗ 
Krähne, Winden, Taue, Ketten, I. Block und 2 
gute Handw gen, 6 Hobelsänte mit compl ttem 
Werkzeug: Beſaß und das ſonſt e Invent rum 


7 fi 


ein 8 Yimmerbofeg, auch eine Diehmungel, ſcho⸗ 


nes Exemplar. 
Es werden Kaufluſtige eingeladen. 
[7333] Norkwarger, Auctionator. 


Verkauf des Grundſtücks 
Johannisgaſſe 46. 


Dieſes ganz nabe dem FJobannis⸗ 
thore vortheilhaft gelegene Grundſtück, 
im Kreuzpunkte frequenter Straßen, 
welches aus einem theies maſſio, tbeils in Fach⸗ 
werk erbauten Hauſe mit Souterrain und 3 Std» 
werken beftert und in welchem ſich 7 aptirte 
Wohngelegenbeiten, 1 Ladenlokal, 12 
Stuben, 2 Cabinets und eine entſprechen de 
Anzahl Küchen Kemmern uad Bode räume bes 
finden, bin ich Willens in öffentlicher Lizitation 

Dienſtag, den 8. December er., 


Nachmittag 4—6 Uhr, 
im Auctions⸗Bureau Heil. Geiſtgaſſe 76 zu 
verkaufen, und bemerke, daß ſich dae qu Grund⸗ 
ſtück im guten baulichen Zuftande b findet und 
eine Je Bei von 5,0 & aufbringt. 
„Die Beſitzdokumente, ſo wie die Verkaufs- 
bedingun en find. bei dem Tuectionator 
errn Nothwanger einzuſeben, welcher den 
ermin für mich abhalten wird. > 
17334 Der Eigenthümer. 


Schiffs⸗Verkauf. 

Auf freiwillige Betas wird der unter 
zeichnete Mätler an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung 
Sonnabend, den 28. Novbr. 1863, 

Mittags 12 Uhr, 
in der bieſigen Börſe h a 
Ein Achtel Antheil vom Pinkſchiffe 
„von Weikhmann“, 

geführt vom Kapitain R. A. Neubeyser, mit 
dem vorhandenen Invent rium, in dem Zus 
ſtande, wie es ſich jetzt befindet, verkaufen; und 
werden Nachgebote daſelbſt bis 6 Uhr Abends 
von mir angenommen. Ein etwai er Zuſchlag 
erfolgt am 4. December c., und bleibt der 
Meiſtbietende bis dahin an fein Gebot geb anden. 

Das Schiff iſt von eiche em Holze und 
eiſenfeſt gebaut und 357 Laſten gemeſſen. 

Das Sch ff bedarf einer Reparatur und iſt 
Käufer verpflichtet, derſelben b izutceien und 
feinen Antheil dafür ſ. Z. einzuzahlen. 

Sämmtlihe Koſten des Ve kaufverfahrens 
und der Verschreibung des Beſitztitels übernimmt 
der Käufer. . - ‘ 

Das Schiff mit Inventarium liegt bei der 
Werft des Herrn J. W. Klawitter, woſelbſt 
es von Kaufliebhabern beſichtigt werden kann, 
und iſt die Specification des Inventariums bei 
mir einzuſehen. 


J. F. Domansky, 
17136 Scheffs⸗Mätler. 4 
= meinem Verlage erihien jo eben und ift 
in allen Buchhandlungen voträthig: 


Die Sonnenuhr 
oder praktiſche Anleitung, die Zeit 
zu beſtimmen, 


Sonnenuhren verſchiedener Art, 
darunter auch ſolche, die jede einzelne Minute 
zeigen, zu. conftiuiren 
nebft 12 Flauren und 6 Tabellen 
zunächſt eingerichtet für die Breitengrade 44 bis 55 


U von 
Heinrich Göring, 

Inhaber der R. K. Deite. Gold Medaille für 
Runſt und Wiſſenſchaft. 

Preis: 121 Seiten Lexikonformat, 
brochitt 22% 
Arnsberg, den 24. November 1863. 
17321 H. F. Grote. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Ein ganz nahe der Stadt allein geleg But, 
mit durchweg gut. Gebd und 00 Morgen Acker 
und Wieſen, in guter C ltur ſtebend, 4% Schfl. 
Winterung, zur Hälfte Weizen compl. Invent., 
Sue gel für einen hochſt . Preis, 

egen 150 . verkauft w Ä 
ei Näheres ben bung 7 a 2 

E. E. Württemberg, Elbirg. 


Wichtig für Bruchleidende. 


Wer fin von der uberraſch nden Wirkſom⸗ 
keit des berühmten Bruchheilmettels vom Bruch⸗ 
arzt Krüſi⸗Alt herr in Geis, Kanton Ap⸗ 
penzell in der Schweiz, Überzeugen will, kann 
in der Expeditſon d. Zeitung ein Schriftchen 
mit Belehrung und vielen hundert Zeug⸗ 
niſſen in Empfang nehmen. 5708 


e eee 
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Nach lampen, Handlampen ze. 


Auch empfehle noch circa 59 Dtzd. amerik Brenner zu Fabrikpreiſen. 


fred Schröter, 


us] 


Ausverkauf von Petroleum⸗Lampen. 


Um vor Ankunft der neuen Sendungen Wetroleum:Lampen mein Lager etwas 
zu räumen, bin ich geſonnen, circa 40 Dizd. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen auszu⸗ 


verkaufen. Besonders erlaube mir auf mein hübſches Lager Acht amerikaniſcher 


‚Lampen aufmertiam zu machen, wel te ſich bauptſächlich zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen dürften. Ferner empfehle: Zarmige Hängelampen, gewöhnliche Hangelampen, 


Langenmarkt No. 18. 


BOEESESELELEMSELEESTISCETSE 


Das PELZ-LAGER 


en gros Len détail 


Philipp 


Lö wy, 


Langgasse No. 74 Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren: und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ete, in 


grösster Auswahl, Preise fest. 


1213 
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Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 


9 
Bewährtheit des von dem Apotheker Yb- 
19, erfundenen . 


R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 
F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs bekundet. 


Sehr geehrter Lerr! Schon ſeit längerer Zeit litt ich an ſchwacher Verdauung, fehr 
böfem bartnäckigen Hulten, ich warf Blut aus, hatte gar keinen Appetit und wurde zuletzt 
fo. ſchwach, daß ich nicht mehr allein gehen konnte. Alle ärzt ich angewandten Mit el brachten 
mir nur vorübergehend Hil e. Mehrfach darauf auimerliom gemacht, holte mir meine Frau 
endlich eine Flaſche von Ihrem Kräuter⸗Liqueur, und Gott ſei's gedankt, ſchon nach Ver⸗ 
brauch der erſten paar Flaſchen keͤrte mein Appetit wieder, meine Kräfte 
hoben ſich, der böſe Hufen wurde gelinder und ich ſah voller Freude einer 
völligen Beſſerung entgegen. Ich werde Itr fo vorzügliches Getränk ſortbrauchen 
und allen ähnlich Lei benden daſſelbe aufs Waͤrmſte empfehlen, da ich ja nächſt Gott Ihnen 
für meine wiedererlangte Geſundheit nicht genug danken kann. Hochachtungsvoll 


J. A. Zuichueid, 


eber, Geſun dbrunnen, Prinzen⸗Allee 72. Berlin, den 30. Juli 1863. 


Hutorifirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Kallter⸗Liqueurs bei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt = 


»[famy | . N 


Ausverkauf 


des Lagers von Seiden, Baud:, Baum: 
wollen, Wolleu⸗ u. Tapiſſerie⸗Waa⸗ 
ren, (Stickereien, Coſi's, Lederwaaren, 
Blechſachen u. ſ. w) der verſtorbenen 
Frau Reimann, Matzkauſchegaſſe 3. 
NB, Das Haus incl. Geſchäftslocal 
und Einrichtung iſt zu vermietben. 7389] 


Für Kaufleute und 
Schuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrit zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 


de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 15667, 
Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrit in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


„% 
Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an 
mich wenden, wird unentgeltlich und franco, 
die jo eben im 19. Abdruck ee ſchienene, mit. bes 
achturgswerthen Atteſten wie der reich ver: 
mebrte Broſchüre des Dr. Le Roi, 
Oberſanitätsrath, Leibarzt ꝛc., von mir zuge⸗ 
ſandt: Die einzig wahre Naturheilkraſt, 
oder raſch und ſicher zu erlangenre Hilfe für 
in nere und äuße liche Kranke jever Art. 
Guſtav Germann in Braunſchweig. 
2 Ankündigungen ähniiher Art beruhen 
lediglich auf Anmaßung, Nachdruck u. Fälſchung. 
En e eee ee 
legen, iſt Umzugs balber für den Preis 
von 9000 44 zu verkaufen. Das Grundſtück bes 
ſteht aus 300 Morgen preußiſch, theils Wleſen 
und Ackerland, wovon J Weizenboden. Die Ge: 
baude find neu, mit Stroh gedeckt und das 
to te und lebende Inventarium im beiten Zu⸗ 


ſtande. . 
Reflectanten belieben Ihre Adreſſen unter 
J. R. 7273 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen al 
Crème van Trup. 
Dieſer ausgezeichnete Kräutern queur die 


Originalflaſche 74 Sgr. nur ächt bei 
P. U. Jeche, 


7291 2. Damm No. 16. 
5 7 oder it. d 
Seifenſtein, zum en) 


pfehlt die Droguenbandlung von 

Alfced Schröter, 
635 Langenmarkl 18. 
Ein gewandter Commis (Materialiſt), welcher 
vor Kurzem feine Lehrzeit beendet hat, und 
im Beſitz der beſten Zeugniſſe iſt, ſucht von 


December oder zu Neujahr eine Stelle. Gef. 
Abr. erbitlet die Exped. d. Ztg. unter No. 7274. 


| 


dau. 
Pike: | 


gs Wolf in Neufabtwaſſer, 
ildebrandt 1 a 
roſt i 


Spielwerke 


mit 4—24 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glocken⸗ 
ſpiel, mit Flötenſpiel, mit H mmelsitim- 
men, Mandolinen; ferner 


Spieldoſen 
mit 2—12 Stücken worunſer welche mit 
Neceſſaire, fein eihrigt oder gemalt, jo 
wie Cigarrentempel mit Mifit (porte- 
cigarres à musique) empfieoit 652 
J. H. Heller in Bern (Schweiz.) 

Def.cte Werke oder Doſen 
werden reparirt. (Briefe franco.) 


4 große alterthuͤml. Haus⸗ 
ſchränke, Prachtſtücke, gut 
erhalten, ſind zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Langgarten 63, 
parterre, Vormittags. 17302 
Mien Gan au taufen ee Mu Markanfer 


belieben Adr. unter 7336 in der Exped. dieſer 
Brig. einzureichen. | 


Kaufkalien-Leip-Anfal 


on 
Ns | 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Lauggaſſe 40, vis-A-vis dem 
Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ü n⸗ 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
bonnements. 


Der 17 Drudbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 
haltende Catalog koſtet 7 ½ % 


Großes, moglichſt voll ſtandiges 
Lager neuer Muſikalien. 17311 


Fr eisen ma guten Schultenntniſſen aus, e⸗ 
rüneten Jungen Mann wird eme Kehr⸗ 
lings ſtelle in e nem Speditions- 2c. oder 


en gros-Geſchäfte unter annehmbaren Bes 
vingungen geſacht Fanco⸗Offerten unter S. 8. 
2 nimmt die Exped viejer 319. enigegen, 
or Sklang bei Sierak witz, ſoll die vor drei 
Jahren gebaute Bockwindmühle mit 2 Gän⸗ 
gen, nebſt 5 Morgen Acker, freiem Brennmate⸗ 
rial und Kruggerechtigteit, verpachtet werden. 
Cautionsfähige Muller konnen ſich beim Beſi⸗ 
ger von Sklana melden. 7327 


See SE 


als Lehrling geſuckt. 


dition dieſer Zeitung erbeten. 


ine tüchtige Wirthin, welche kochen und 
& baden kann, auch gute Zeugniſſe hat, wünſcht 
von gle ch oder Januar eine Stelle. Fleiſcher⸗ 
aſſe 65, unten. 734. 
8 auswärtiges Holz⸗, Kalk⸗ und Four⸗ 
nier⸗Geſchäft wird ein mit den erforderli⸗ 
chen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann 
N Adreſ⸗ 
en werden unter Chiffre T. 7313 in der Expe⸗ 


E junger Mann aus ſehr anſtändiger Fa⸗ 
milſe wünſcht bei einem Herrn auf Reiſen 
als Bedienter eine Stelle. Gef. Adr. erbültet 
man in der Exped. d. Zig unter C. R. 7306, 
Eig Wirtoſchafts⸗Cleve findet in einer Heinen 

Wirtbſchaft ſofort ein Unterkommen. — 

Zu erfahren in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter 7255. 


Regelmäßige Danpfidifaht 


zwi 
Danzig, Tiegenhof (Blatenbof) u. Elbing. 
Die Dampfſchiffe Julius Born u, Linau 
fahren jeden E 
Moutag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 
2 v 6 ” ” Elbing, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fahrpreiſen. 7 
Näbere Auskunft ertheilen die 
Ballerſtaͤdt & Co. i 
in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 
14055) Jacob Nieſen. 
onnabeno, den 28. iſt meim Local don 
Abenes 6 Uhr ab einer Privatgeſellſchaſt 
halder eſchloſſen. 
Oliva, den 28. Novbr. 1863. 
7043) Thlerfeld. 


Donnerſtag Zuckau 
den 3. December. 16) 


Erste Sinfonie-Soirée 


im Apolo-Saale 
des fruheren Hotel du Nord, 
Sonnabend, d. 28. Novbr. 1863, 
Abends 1 Uhr. 


PROGRAMM: 
Mozart, Sinfoni: C-dur (Jupiter). Gade, 
Oupertute „im Hochland“. Beethoven, Sins 
fonie No. 1 A. dur. 
Numerirte Sitzplätze A 1 3% u. Plätze 
auf dem Balcon a 10 % find in der Buch 
und Muſikalienhandlung von 


F. A. Weber, 
Langgaſſe 78, 


von Freitag ab zu daben. 
„Subſecrtptionsdillets A 2 % 15 m, 
giltig fur ſämmliche 4 Soiréen werden noch 
bis Donnerstag aus ‚egeben. 17245] 
Das Comité der Sinfonie-Soiréen. 
Block, Deuecke, C. N. v. Frautzins, 


N. Kämmerer, Dr. Piwko, F. A. Weber. 


Selonke's Etabliſſement. 


& Heute und Morgen 
eidler's diverſe 


Herren 


I. Organtunft mit 3 
—4 Stimmen, 

II. Moderne Magie. 
III. 12 Rauchkünſe. 
4 IV. zer ceze,e Quad Cäſar. 

Anfang 7 Uhr. Entiee 5 Sgr. 
Schüler die Halfte. 
Sonntag 2 Vorſtellungen. Anfang der 
erſten 4 Uhr, ver zweiten 7 Uhr. 173011 
jammelt ein Colporteur in 
Unbefugt meinem Namen Untetſchrif⸗ 
ten auf Zeitſchaͤften, unter Vorauszablung, ich 
erſuche nee ven Beirüger anzuhalten, det 
nächten Ortsbehörve. zur Ablieferung an das 
Königl. Landrathsamt zu Danzig oder an das 
bieſige Rentamt zu übergeben, die hierdurch 
eniſtehenden Auslagen bin ich gerne bereit zu 
erjtatten. 2 
Dirſchau, den 27. November 1863. 
17841 L. E. Bauer. 


Augetommene Fremde am 23. Novbr. 1863. 

Fagliſches Haus: Ritiergutsbeſ. Bethe a, 
Koliebken. Gutsbeſ. v. Ziclinsti, b. Juszinsli u. 
v. Jszwinski a. Warſchau. Oberſchulz Claaſſen 
a, Siegnerwerdet. Prediger Ulich v. Schiff 
Niobe. Kaufm. Metz a. Caſſel. 

Hotel ve Gerau: Gutsbeſ. Heyne a. Fel⸗ 
ee Partitulier Meller a. Bromberg. Kaufl. 
Mueller a. Altenkunstadt, Jack u. Petersdorff 
a, Berlin. Ar 1 

Walter's Bor Adminiſtrator Wienholg 
a, Liebenthal, Partitulier Mixius u. Fabrikant 
Brauer d. Berlin, Rutergutsbeſ. Heyer n. Wem. 
a. Goſchin. Kaufl. Rieſemann a. Marienburg, 
Se Fuerth, Fatzler a. Berlin, Kuhler 
a. Remſcheid. ö 

2 de Thorn: Kreis⸗Ger ⸗Rath Ulrici 
a. Dirſchau. Gutsbeſ. Weſſel a. Stüblau, Mir 
a, Krieftohl. Dr. Huldwich a. Breslau. Mentier 
Seu a. Königsberg. Kaufl. Scherz a. Berlin, 
Hondler a. Poſen, Hartung a. Nheidt, Kram⸗ 
mer a Remſcheid. 

Hotel de St. Petersbourg: Gutsbeſitzer 
FJeinpolz a. Landsberg a. W. Fabrikant Bür⸗ 
meilter a. Hannover. Maurermſte. Bauſchatt a. 
Bertin. Landwirth Kaumann a. Konigsderg i. 
pr. Kfm. Richter a. Bremen. 

Hotel d' Sliva: Witiergutsbei. Krauſe a- 
Gr. Batten. Pfarrer Heniſchel a. Zudau, Cand. 
d. Theol. Hagen a. König ssderg, Oekonom Müls 
ler a. Garczin. Kaufl. Reinmann a. Warſchau 
u. Müller d. Bütow. 2 


Drud und Verlag don N. W. Nafeman x 
in Danzig. N 


(Comptoir Burgſtraße 6), 


Kunst- Soirèe. 


